
(MH). Die städtische Grundstücksverwaltungsgesellschaft (GVG)

soll mit den Stadtwerken, dem Landkreis Mainz-Bingen und der

Firma Veolia - Betreiberin des Humuswerks Essenheim - über

eine Machbarkeitsstudie zur Nutzung von Biogas zu Heizzwecken

für den Layenhof/Münchwald verhandeln. Ein entsprechender

Prüfantrag der Verbandsgemeinde Wackernheim wurde auf der

Verbandsversammlung des Zweckverbandes

Layenhof/Münchwald (die AZ berichtete) angenommen.

Demnach sollen die Ergebnisse der Verbandsversammlung

vorgelegt werden, bis dahin sollen keine Investitionen in neue

Heizungsanlagen erfolgen. Hintergrund: Der Kreis will das

Humuswerk Essenheim zum Biomassekraftwerk umbauen. „Das

dort gewonnene Biogas könnte durch eine Gas-Mikroleitung zum

Layenhof geleitet werden, um dort Blockheizkraftwerk zu

betreiben“, so Sybille Vogt, Wackernheimer Ortsbürgermeisterin.
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